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UBFL-FraktJon, Birnbaumstr. 19, 76829 Landau / 

Herrn Ortsvorsteher 

Jürgen Doll 

P,j\\r4"der UBF~c~raktlon .im Ort:SbelralQueichh~.m zur Sitzung am 08.01.2015: 

Die Stadtverwaltung der Stadt Landau wird aufgefordert, sämtliche Maßnahmen umzusetzen, die 

'~äi~u"ijiititli~t .sj~d;t~·der"ffalt~n ·.S~Ii"iw;erstraße11­

1;' der Verkehrssichetutlgspflicht nachzukommen, 

2. der weiteren Zerstörung der Gehwege entgegenzuwirken und 

3. den dOrtigen Anwohnerinnen und Anwol:1nern geeignete Parkzeiten ZU ermöglichen. 

Begründungen: 

Zu 1. und 2. 

Seit Verhängen des Parkverbotes können LKW (trotz Durchfal:1rtverbotes) und Busse 

ungehindert in die Schneiderstraße einfahren. Die geringe Fahrbahnbreite von 5,50 

Metern ermöglicht aber nicht das ungehinderte Aneinandervorbeifahren, so dass auf 

die Gehwege ausgewichen werden muss, diese zerstört werden, und dort laufende 

Menschen gefährdet werden. Dazu liegen Aussagen von Anwohnern vor. 

Das Durchfahrtverbot für LKW muss durchgesetzt werden, die Busfahrzeiten müssen 

so getaktet werden, dass jeweils nur ein Bus die Straße befährt. Es müssen die 

technischen Mqg.lichkeiten geprüft werden, inwieweit mittels z.B. ständiger 

Radarüberwachung Missachtungen der Durchfahrtverbote erfasst und geahndet 

werden kön nen. 

Zu 3. 

a:ion zu~rle.icht(:r~: Dazu geeignet wäre 

e ettE!n,.,ln'l.fe~en 'k;I~Schulb~sverkehr"> 
stattfindet. Für Schichtarbeitende wäre die Zurverfügungstellung mindestens einer 

Parkmöglichkeit auch tagsüber notwendig. 

Das UBFL hat eine Befragung der Anwohner durchgeführt. 


Von 20 ausgeteilten Fragebögen kamen 11 zurück. 


9 Anwohner haben sich für eine Verbesserul'Jrß der Situation ausgesprochen. 


Queichheim, 26.12.2014 

A. Brummer, B. Marquardt 


U BFL-Fraktion 



